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Ich wünsche dir, 

dass auch an düsteren Tagen 

ab und zu ein Lichtstrahl 

durch die Wolken bricht 

und dich kitzelt. 

Dann tritt das, 

was dich belastet 

in den Hintergrund 

und ein Lächein 

huscht über dein Gesicht. 

Ich wünsche dir, 

dass du Vertrauen gewinnst 

in Gottes Licht,^ 

das an jedern'tag 

für dich JÄÜchtet. 

WILLMS 

o 
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Andacht 

Zurückgelassen 

„Halt! Sie haben Ihren Mantel vergessen!" 

Der Mann schüttelt lachend den Kopf. 

„Den brauche ich nicht mehr" sagt er 

und verschwindet in der Menge. 

Da liegt er und hat ausgedient, der alte 

Mantel. Viele Jahre saß Bartimäus als 

blinder Bettler auf ihm. Vor den Toren 

Jerichos dienteihm das Kleidungsstückais 
Unterlage. 

Jetzt kann er sehen.Jesus hat ihn geheilt. 

Den alten Mantel kann er getrost zu- 

rücklassen. Der gehört zu seinem alten 

Leben. Er braucht ihn nicht mehr. Denn 

jetzt ist alles neu und anders. Endlich 

kann er sehen. Jetzt geht er mit Jesus. 

Der alte Mantel hat ausgedient. Barti- 

mäus bricht auf in eine neue Zeit. 

Ja, so möchte ich auch in einen neuen 

Lebensabschnitt gehen. Unbeschwert 

zurücklassen, was mich noch belasten 

könnte, wie einen alten, ausgedienten 

Mantel. So möchte ich das neue Schuljahr 

beginnen. So fröhlich möchte ich nach 

dem Urlaub wieder ans Tagwerk gehen. 

Meistens aber hänge ich noch dem alten 

nach. Ich drehe die Muschelschale aus 

dem Urlaub in der Hand, betrachte 

sehnsüchtig die mitgebrachten Fotos. 

Oder: der Weg mit einem geliebten 

Menschen ist zu Ende gegangen. Die 

trüben Herbsttage erinnern mich daran. 

Ich werde schwermütig. Neues will mir 

nicht gelingen. 

Bartimäus weiß: Ich bin nicht allein. Nie 

mehr sitzt er allein am Wegrand. Seine 

Einsamkeit ist zu Ende. Gott ist bei ihm. 

Ob ich das auch glauben kann.dass Gott 

jeden Abschnitt meines Lebens, jeden 

Schritt in die Zukunft begleitet - und 

sei er noch so klein? 

In diesem Vertrauen möchte ich aufbre- 

chen. In das neue Schuljahr, in die Zeit 

nach den Ferien, in den neuen Lebens- 

abschnitt. Gott geht mit. 

Belastendes darf ich zurücklassen, bes- 

ser noch: Gott überlassen. 

Wie einen ausgedienten Mantel. 

Möge Gott Sie auf Ihrem Weg behüten 

und bewahren. Das wünscht Ihnen 

Ihre 

Pfarrerin Melanie Plangger 



Aus der Gemeinde 

Gemeindefest 

Herzliche Einladungzum Gemeindefest 

am 18 September um 10 Uhr. 

Gottesdienst mit Pfarrerin Plangger und 

Christa Kröplin. 

Thema: Gott spricht: Suchet mich, so 

werdet ihr leben 
Musik: Posaunenchor 

Anschließend: Mittagessen; 

Bratwürste, Braten, Pommes Frites, 

Flammkuchen, Eis, Kaffee und Kuchen, 

Kaffeevariationen 

Programm am Nachmittag: 

Jeweils zur vollen Stunde: 

Musik in der Kirche 

Auf dem Marktplatz: 

Hüpfburg, Spielstraße, Bastelangebot, 

Packesel ... 

Infostand Weltladen 

Lesezelt mit Christa Kröplin 

Begegnung, Gespräche, Beisammen- 

sein - wir freuen uns auf diesen Tag. 



Aus der Gemeinde 

Projektchor 

In diesem Fall ist der Name Programm, 

wenngleich die Bezeichnung als solches 

durchaus nachdenkenswert erscheint. 

Dieser Name entstand, da sich der Chor 

nicht das ganze Jahr über zum Singen trifft, 

sondern eben nur Projekt bezogen. Nach 

jedem Projekt, gibt es eine Pause. So kön- 

nen immer wieder neue Teilnehmer hinzu- 

kommen bzw. auch mal bei einem Einsatz 

nicht mitsingen. 

Der Projektchor ist im Herbst vergange- 

nen Jahres entstanden, nachdem sich der 

Gemischte Chor leider aufgelöst hatte. 

Inzwischen hat der Chor schon einige Ein- 

sätze hinter sich. 

Unser christliches Liedgut besteht zumeist 

aus mehrstimmigen Liedern.Wir möchten 

mit den Liedern Zeugnis von der Größe 

Gottes geben. Dadurch auch Menschen 

zum Nachdenken bringen und selbst 

ein Zeugnis für Jesus Christus abgeben. 

Wir verstehen uns als Chor für die gan- 

ze Gemeinde und wechseln bei unseren 

Auftritten zumeist zwischen Kirche und 

Vereinshaus ab. Wichtig ist uns auch, dass 

wir, meist zu Anfang eines neuen Projektes, 

einen Einsatz in einem Krankenhaus haben. 

Dort Lieder singen und Traktate verteilen. 

Wir sind sehr dankbar für diese Ein- 

richtung. Den Teilnehmern bereiten die 
Übungsstunden und die Einsätze sehr viel 

Freude und Spaß. Der Chor hat eine sehr 

gute Mischung aus Jung und Alt. 

Wir treffen uns während einer Projekt- 

phase immer donnerstags um 20 Uhr im 

Vereinshaus, Martin-Luther-Weg 2. 

Unser nächstes Projekt ist ein Benefiz- 

Konzert für den Verein Feuerherz. 

Termin: Sonntag, den 23. Oktober 2011 im 

Vereinshaus, Martin-Luther Weg. 
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Aus der Gemeinde 

Laternenfest des Kindergartens 

am Dienstag, 8. November 2011 

Zeit zum Danken - Erntedank 

Herzliche Einladung zum Gottesdienst 

am Erntedankfest, 2. Oktober 20 II um 

10 Uhr. 

Es geht „rund um die Kartoffel". 

Die Kindergartenkinder gestalten den 

Gottesdienst mit. 

/ y LL/uujc^L/ 

werden uns täglich geschenkt... 

.zehn davon will ich wahrnehmen, 
was mir sonst noch unverdient vor die Füße fällt. 
Heute; Mein Lieblingslied im Radio, 
eine Freundin, die anruft, 
die Blaumeise, die vor dem Fenster turnt. 
Erdbeermarmelade auf frischem Brot, 
Kinderlachen im Haus, jA 
der Duft einer späten Rose, 
ein Glas Rotwein am Abend. 
Zehn Minuten will ich 
mir nehmen, 
um „Danke" zu sagen 
für das, 
was mich reich macht 
und mein Leben erfüllt. 

TINA WILLMS 



Aus der Gemeinde 

Konficamp 2011 

Am I S.Juli starteten 24 Konfirmanden 

und 6 Mitarbeiter aus Harthausen zum 

Konfi-Camp. 

Nach einer fast zweistündigen Busfahrt 

wartete ein spannendes Wochenende 

auf uns. Das Konfi-Camp ist ein großes 
Wochenend-Lager, an dem alle Konfir- 

manden aus dem Kirchenbezirk Bern- 

hausen teilnehmen. Bei gutem Wetter 

konnten 400 Konfirmanden und rund 

100 Mitarbeiter ein Wochenende ver- 

bringen, das vollgepackt war mit Action, 

Inputs und Freizeit. 

Die Angebote reichten von Fußball 

über Kistenstapeln bis hin zum Badesee, 

der am Samstag rege genutzt wurde. 

Abends gab es ein Bistro, in dem Cre- 

pes und alkoholfreie Cocktails angebo- 

ten wurden. 

Am Sonntagmorgen feierten wir ge- 

meinsam einen Gottesdienst, der das 

Thema „Machs gut" abschließend gut 
zusammenfasste. 

Ein herzliches Dankeschön an 

alle Mitarbeiter! 
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Aus der Gemeinde 

700 Jahre Harthausen 

Auch für die zahlreichen Kuchenspenden 

und für die Mithilfe beinn Verkauf danken 

wir an dieser Stelle. Der Erlös (1.659,28 

Euro) kommt dem Förderverein für die 

Jugendarbeit in Filderstadt zugute. 

Die Arbeit, die in unserem Festwagen 

steckte, war in der letzten Kurier-Aus- 

gabe schon zu sehen. Nun präsentieren 

wir das Ergebnis und sagen nochmal 

herzlich DANKE allen, die tatkräftig mit- 

geholfen haben. 

Ein gemeinsamer Ausflugstag am Bodensee 

Pünktlich um 7.15 Uhr am 3.Juli war der 

Bus abfahrbereit. Eine fröhliche Gruppe 

machte sich auf den Weg Richtung Fried- 

richshafen. 

Nach interessanten Eindrücken im Dor- 

nier-Museum, lockte der Rundgang um 

den Affenberg Salem. 

Bei strahlendem Sonnenschein beschlos- 

sen wir den Ausflug im Gartenlokal des 

Affenbergs, bevor wir die Rückfahrt an- 

traten. 

Wir danken Gott für diese behütete 
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Aus der Gemeinde 

33. Deutscher Evangelischer Kirchentag 

in Dresden 

Vom I. bis zum S.Juni 201 I nahmen wir 

am Kirchentag in Dresden teil. 

Wir übernachteten in einer Schule in 

Riesa mit Luftmatratze und Schlafsack. 

Auf unserem Programm standen viele 

Aktionen wie 

- der Eröffnungsgottesdienst u.a. mit 

Christian Wulff 

- dasWise Guys Konzert 

- das Aura Dione Konzert 

- die Bibelarbeit mit Komiker Dr. Eck 

ardt von Hirschhausen 

- das Zentrum Jugend mit verschie 

denen Aktionen wie z.B. „kein Bock 

auf Nazis" 

- die Podiumsdiskussion u.a. mit Angela 

Merkel zum Thema „Auf dem Weg 

zu einer neuen Weltordnung?" 

- und vieles mehr. 

Die ganzen Tage über erlebten wir die 

Kirche fröhlich und feierlich und alles 

andere als streng.Trotz der 100 000Teil- 

nehmer fühlten wir uns nicht fremd oder 

verloren. Alle waren nett und hilfsbereit. 

Keine Minute war uns langweilig und wir 

waren von frühmorgens bis spätnachts 

auf den Beinen. 

Wir freuen uns schon auf den 34. Kir- 

chentag in Hamburg! 
Marilis Andraczi, Lena Kirchenmaier 

Michael Schäfer 
vertritt den 

Posaunenchor auf 
dem Kirchentag 

Konzert 
Aura Dione 

Fröhliche Jugendliche 
aus Harthausen in Dresden 
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Kirchen -Nachrichten 

Förderverein für Diakonie und Krankenpflege 

Harthausen 

In dieser Ausgabe des Gemeindebriefs 

finden Sie den neuen Prospekt unseres 
Kirchengemeindevereins. Sie erfahren 

darin, wie wir die wertvolle Arbeit der 
Diakoniestation auf den Fildern unter- 

stützen und was wir vor Ort für alte und 

kranke Menschen tun. 

Für unseren Besuchsdienst suchen wir 

Ehrenamtliche, die gerne bei älteren und 

kranken Menschen vorbeischauen oder 

unseren Jubilaren zum Geburtstag gra- 

tulieren. 

Wenn Sie gerne Besuche machen, schau- 

en Sie doch rein bei unserem nächsten 

Treffen am Donnerstag, 17. November 

um 19 Uhr im Paul-Gerhardt-Gemein- 

dehaus. 

Personalien: 

Ruth Zeller gibt nach fast 18 Jahren eh- 

renamtliche Arbeit als Rechnerin des 

Krankenpflegevereins dieses Amt ab. 

Wir danken Frau Zeller für ihr Engage- 

ment. 

Hermann Luz hat sich bereit erklärt, ihre 

Nachfolge anzutreten. 

Jubiläumskonzert anlässlich des 30-iährigen 

Bestehens des Evang. Kirchenbezirks Bern- 

hausen 

Erntedank - Lebensdank. 

Miteinander wachsen auf 

Iii' den Fildern. 

Konzert mit Christoph 

Zehendner und Michael 
Schlierf. 

Am Sonntag, 2. Oktober 2011 um 19:30 

Uhr in der Petrus-Kirche Bernhausen, 

Talstraße 21 EVANG. 
KIRCHENBEZIRK 
BERNHAUSEN 

Eintritt frei. 
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